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niedersachsen, nach dem Hochwassertouris-
mus, der häufig die Einsatzkräfte behindert und 
wenn er auf den Deichen statt fand, diese Be-
schädigen konnte, setzt nur der Eistourismus 
ein.  

Die Flüsse und die Landschaft wie Wiesen uns.w 
sind mit Wasser während des Hochwassers 
geflutet wurden. Jetzt haben besonders in Nie-
dersachsen die kalten Nächte (bis -10 Grad) die 
Flächen in Eisbahnen verwandelt. Viele Verwal-
tungen und Organisationen warnen vor das Be-
treten der Flächen.
 
So z.B. die Region Hannover!

Eisflächen in Naturschutzgebieten dürfen nicht be-
treten werden
Überschwemmte Wiesen sind wichtige Rückzugsor-
te für Wildtiere
 
Region Hannover. Die Untere Naturschutzbehörde 
der Region Hannover weist darauf hin, dass das Be-
treten von Eisflächen in Naturschutzgebieten grund-
sätzlich verboten ist. Einwohner*innen werden gebe-
ten, sich im Vorfeld über die Schutzgebietskulisse zu 
informieren. Alle Naturschutzgebiete in der Region 
Hannover sind unter www.hannover.de/naturschutz-
gebiete aufgelistet und vor Ort durch Schilder ge-
kennzeichnet. Verstöße gegen das Verbot werden 
als Ordnungswidrigkeiten verfolgt.
 
Zum Schutz der dort lebenden Tier- und Pflanzen-
arten dürfen Naturschutzgebiete ganzjährig nur auf 
den zugelassenen Wegen betreten werden. Aktuell 
sind die überschwemmten Wiesen in den Schutzge-
bieten, zum Beispiel die Moorwiesen rund um das 
Steinhuder Meer, für die stark vom Hochwasser be-
troffenen Wildtiere besonders wichtige Rückzugsor-
te. Das gilt auch für Amphibien, die unter dem Eis 
überwintern. Wenn die Tiere dort durch den Men-
schen gestört werden, bedeutet das für sie eine zu-
sätzliche Belastung oder den Tod. 
 
Die Eisdecken auf größeren Gewässern in der Regi-
on Hannover sind grundsätzlich noch nicht tragfähig 
und dürfen nicht betreten werden. Bei einem Einbre-
chen besteht Lebensgefahr. 

Die Feuerwehr Celle wies besonders auf die schwie-
rige Einsatzlage bei Eisflächen hin. 

 Eisflächen dürfen nicht betreten 
werden

So sind z.B. viele Flächen der Residenzstadt wei-
terhin vom Hochwasser überflutet und haben sich 
aufgrund der winterlichen Temperaturen zu einer 
Eislandschaft verwandelt und auch die Gewässer 
in den Celler Parkanlagen sind von einer Eisschicht 
überzogen. Doch vor dem Betreten der zugefrorenen 
Gewässer wird eindringlich gewarnt! Es besteht Le-
bensgefahr!

Für den Fall der Fälle wurde ein Mehrzweckfahrzeug 
der Celler Feuerwehr mit einem speziellen Eisretter 
bestückt. Das Gerät ermöglicht eine schnelle und si-
chere Rettung von im Eis eingebrochenen Personen.
Bei einem Einsatz kann das Fahrzeug in kurzer Zeit 
ausrücken, um Hilfe zu leisten. Neben dem Eisretter 
sind auf dem Fahrzeug u.a. auch Überlebensanzüge 
verlastet.

Im Notfall rufen sie unbedingt zügig die Notrufnum-
mer 112 an. 
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